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s Die madagassische Gesandtschaft
Seit einigen Tagen beherbergt Berlin exotische Gäste

die Gesandtschaft ihrer madagassischen Majestät Rano
rowna ll die hierher gekommen ist um mit der deutschen
Reichsregierung einen Handelsvertrag abzuschließen Die
diplomatischen Vertreter der Königin von Madagascar
welche zu Hause die madagassische Nationaltracht zu tragen
pflegen die unserer Textilbranche geringen Vortheil von
dem Abschluß eines Vertrages mit der afrikanischen Insel
verspricht sind aus der Reise vollkommen europäisch gekleidet
was die mit ihnen verhandelnden Reichsbeamten der Mög
lichkeit beraubt ihre ethnographischen Kenntnisse durch den
Verkehr mit denselben zu vermehren Die Verhandlungen
werden da dem B B C zufolge das Haupt das zugleich die
Stellung eines Gemahls der Königin bekleidet sich nur in
madagassischem Idiom auszudrücken versteht und dieses leider
keinem unserer höheren Reichsbeamten geläufig ist ver
mittelst eines Dolmetschers geführt werden und da man
diesseits keinen Grunv hat ein Anerbieten zurückzuweisen
das wenn es unserem überseeischen Handel auch keine über
schwänglichen Aussichten eröffnet doch für denselben man
cherlei Vortheile bieten mag da ferner die Königin von
Madagascar selbst die Initiative zum Abschluß dieses
Handelsvertrages ergriffen hat somit nicht zu erwarten
steht daß ähnliche Vorkommnisse wie sie sich dem Abschluß
des spanischen Handelsvertrages entgegengestellt haben auch
bei diesen Verhandlungen eintreten so wird wahrscheinlich
binnen Kurzem der Handels und Freundschafts Vertrag
zwischen Deutschland und Madagascar zur Feststellung
gelangen

Die Angelegenheit würde uns schwerlich an dieser
Stelle beschäftigen wenn sie nicht auch eine gewisse politische
Bedeutung in Anspruch nähme Man meldet nämlich aus
Paris daß man von dort aus den Verhandlungen die hier
gepflogen werden sollen mit lebhafter Spannung entgegen
sehe jedenfalls also mit größerem Interesse als man es
hier an Ort und Stelle hegt Frankreich betrachtet näm
lich die Verträge welche Madagascar mit Amerika und
England geschlossen hat als Beeinträchtigung seiner älteren
Rechte und fürchtet daß der mit Deutschland abzuschließende

Vertrag eine weitere Beeinträchtigung dieser Rechte zur
Folge haben werde Seit geraumer Zeit ist Frankreich
von der Kolonisationsidee ergriffen ja fast scheint es als
ob dieselbe zur Manie werden solle Wo irgendwo auf

dem Erdenrund ein noch nicht annektirtes oder von euro
päischen Mächten protegirtes Land zu finden ist da erachtet
sich Frankreich sür berufen dasselbe unter seine Fittiche zu
nehmen Wie weiland der Ritter von La Mancha nur
nicht mit dersebeu rührenden Uneigennützigkeit zieht es aus
um in der Ferne Abenteuer zu suchen und durch ritterliche
Thaten die Ehre seiner Dnlcinea den Ruhm von la dslls
Kranes zu mehren Daß es dabei mitunter blutige Köpfe
setzt von den sonstigen Verlusten ganz zu schweigen
kümmert die ritterlichen Franzosen eben so wenig als es
seiner Zeit den edlen castilischen Helden von der Verfolgung
friedlicher Schafheerden und von der Befreiung verurtheilter
Verbrecher abzuhalten vermochte

Seitdem die schönen Zeiten vorüber sind in denen
Frankreich noch in Europa auf Abenteuer ausgehen konnte
seitdem es nicht mehr in der Krim die Schlüssel zum hei
ligen Grabe erkämpfen in Italien für die Nationalitäts
idee auf Abenteuer ausgehen oder gegen dieselbe Idee
nach Berlin marschiren kann sucht es in den fremden
warmen und herrenlosen Ländern seinem immer regen
Thatendrang Genüge zu leisten Für solch ein herrenloses
Land scheint man in Frankreich nun auch unbeschadet der
Souveränetätsrechte Ihrer Majestät Ranorowna II die
Insel Madagascar zu halten jedenfalls prätendirt man ge
wisse Ansprüche auf den Besitz der Insel und möchte daher
am Liebsten diesen Abschluß von Handelsverträgen mit der
selben verhindern wenn man hierzu nur irgend welche
wirksame Mittel besäße Nun existiren aber bereits solche
Handelsverträge zwischen Madagascar einerseits und Nord
amerika sowie England andererseits ja der letztere ist so
gar bereits Gegenstand einer diplomatischen Korrespondenz
zwischen Frankreich und England geworden wobei das
Kabinet von St James einige Abänderungen der ursprüng
lich getroffenen Festsetzungen concedirt hat um jede
Empfindlichkeit Frankreichs zu schonen Unter diesen Um
ständen wird man von Seiten unserer Regierung natürlich
keinen Anstand nehmen in Unterhandlungen wegen eines
Vertrages einzutreten zu welchem von anderer Seite die
Initiative ausgegangen ist aber man wird dabei die Gren
zen einer lediglich kommerziellen Interessen gewidmeten Ab
machung in keiner Weise verletzen Denn so bedenklich
diese fixe Idee Frankreichs von seinem kolonisatorischen Be
ruf auch vom französischen Standpunkt aus sein mag so
sehr dieselbe geeignet erscheint mancherlei englische oder
amerikanische Interessen zu verletzen die deutsche Regierung
hat keinen Anlaß zu dieser Ableitung der im französischen
Nationalcharakter liegenden Neigung zum Kampf und Aben
teuer in die Ferne scheel zu blicken sie kann nur mit Be
friedigung von derselben Akt nehmen und darf mit einiger
Ruhe dem Zeitpunkt entgegensehen wo auch sie einmal in

die Lage kommen könnte sich Frankreich bei der Ausführung
irgend welcher kolonisatorischen Bestrebungen feindselig gegen
über zu sehen

Vorläufig handelt es sich keineswegs um eine solche
Möglichkeit sondern lediglich um den Abschluß eines Ver
trages mit Madagascar und bei demselben wird man dies
seits um so mehr Alles vermeiden was die französische
Empfindlichkeit zu verletzen geeignet wäre als das Interesse
das man an dem Abschluß eines solchen Vertrages hat ein
sehr bescheidenes ist und jedenfalls nicht allzuschwer in s
Gewicht fällt gegenüber der Möglichkeit dem leicht empfind
lichen transvogesischen Nachbarn irgend welchen Vorwand
sür die feindselige Gesinnung zu bieten die derselbe ohne
dies gegen Deutschland hegt

s Politische Tagesüversicht
Halle den 28 April

Gerüchte über Friktionen des Reichskanzlers mit
einzelnen Ressortchefs haben noch in keiner Session der
Parlamente gefehlt sie sind mehr als je zuvor in diesem
Jahre bewahrheitet worden wenn man sich den Rücktritt
der Minister v Kameke und v Stosch vergegenwärtigt
Kaum sind nun die Angaben bezüglich des preußischen Kul
tusministers v Goßler verstummt oder wie man vielleicht
richtiger sagen kann vertagt so treten neue derartige Ge
rüchte auf denen man Beachtung zuwenden kann Die
Verhandlungen über den spanischen Handelsvertrag sollten
ja doch wie mehrfach behauptet wurde in Deutschland oder
in Spanien zum Rücktritt eines hohen Beamten führen
Der spanische Gesandte in Berlin Graf Benomar wird
seinen Posten nicht verlassen auch der diesseitige Gesandte
in Madrid Gras Solms scheint nicht abberufen werden
zu sollen Dagegen möchten Differenzen mit dem Staats
sekretär des Auswärtigen Grafen Hatzfeldt hervorgetre
ten sein welche auf den spanischen Handelsvertrag zurückge
führt werden und noch nicht ausgeglichen sind Wenn An
gaben aus parlamentarischen Kreisen wissen wollen daß die
Stellung des Grafen Hatzfeldt erschüttert ist so können
wir schreibt man der Magdeb Ztg aus Berlin die
Richtigkeit dieser Nachricht im Augenblick nicht kontroliren
dagegen wollen wir nicht unerwähnt lassen daß von einem
Wiedereintritt des Grasen Limburg Sthrum in das Aus
wärtige Amt wieder mehrfach die Rede ist

Die Abseuduug der mehrfach erwähnten Note an die
Kurie ist noch nicht erfolgt Inzwischen find alle Vorbe
reitungen getroffen um für den Fall daß die Kurie auf die
diesseitigen Vorschläge eingehen möchte noch mit einer Vor
lage an den Landtag in der diesjährigen Session zu gehen
welche im Wesentlichen den Anträgen des Abg Windthorst

Nachdruck verboten

Am Frischen Haff
Novelle von Albert Jänich

Fortsetzung

Denken Sie von uns das ja nicht, lächelte Elsa
Weder ich noch meine Freundin Hilda gehören zu Denen

welchen das Leid ihrer Mitmenschen Anlaß zu Spott oder
Schadenfreude giebt Wir würden Sie im Gegentheil
herzlich bedauern wenn ein harmlos unscheinbares Stück
chen Brod und Fleisch im Stande wäre eine schädliche
Revolution in einem sonst in so gewaltigen Proportionen
angelegten Organismus hervorzubringen

Ich habe noch nicht an Ihrem wie Ihrer Freundin
gutem Herzen gezweifelt und zweifle auch jetzt nicht daran
diese Charakterseite dürste auch in diesem Falle kaum in
Berührung respektive in eine Thätigkeitsäußerung kommen
dazu wäre denn doch die Veranlassung eine gar zu unge
nügende ja ich sebst würde ohne in Ihre Güte und Liebens
würdigkeit auch nur das geringste Mißtrauen zu setzen ge
gebenen Falles einen heiteren Scherz nur für gerechtfertigt
finden denn wer sich selbst in Gefahr begiebt verdient darin
umzukommen

Ha welche Selbstverleugnung welche Seelengröße
rief Elsa heiter Apropos Herr Vetter Sie wollten ja
wie Sie Vormittags sagten heute Nachmittag einen langen
Schlaf thun ich höre aber daß Sie bereits zeitig beim
Papa waren sehen Sie da haben Sie ja auch nicht Wort
gehalten I

Was hilft es wenn der Geist auch noch so willig
das Fleisch aber schwach ist entgegnete er Allerdings
hatte ich mir das vorgenommen und auch die erforderlichen
Anstalten in sorgfältigster Weise getroffen aber es war
mir beim besten Willen absolut unmöglich den gewünschten
Schlaf zu finden Die Nerven müssen entschieden überreizt
gewesen sein denn wenn ich die Augen schloß fühlte ich
förmlich immer noch die schaukelnde Bewegung des Schiffes
und hörte ich das Brausen des Sturmes und das tobende
und zischende Anschlagen der Wogen an die Planken des
Fahrzeuges so daß ich alle Augenblicke unruhig emporfuhr

und mit wahrhaft dämonischer Gewalt gezwungen wurde
die kaum geschlossenen Augen wieder aufzumachen

Ich glaubte schon daß irgend ein holdes Bild das
Sie unterwegs gesehen Sie am Einschlafen verhindert
hätte scherzte Elsa

Dann könnte es nur das Ihrige gewesen sein, er
widerte er mit einer galanten Verbeugung und einem seiner
stechenden Blicke der auch diesmal eine leichte Verlegenheit
auf Elsa s Gesicht jagte Leider aber war es nicht der
Fall und ich bin zu aufrichtig um Ihnen diese betrübende
Thatsache nicht einzugestehen und zu ehrlich um Ihnen
wie das sicher so viele Andere an meiner Stelle thun wür
den etwas weiß zu machen

Das ist hübsch von Ihnen und weiß ich auch zu
schätzen Ich liebe die Wahrheit in jeder Form über Alles
und nichts ist mir verhaßter als Lüge und Schmeichelei
Zur Belohnung dafür verspreche ich Ihnen sür morgen einen
ganz vorzüglichen Schlaf Passen Sie auf ich halte Wort
lachte Elsa

Das haben Sie allerdings leicht prophezeien rief
er heiter In einigen Stunden haben sich Blut und
Nerven naturgemäß so weit beruhigt und abgekühlt daß die
Reaktion auf die Aktion eintreten muß Ich kenne das be
reits längst aus eigener Erfahrung bin Ihnen aber im
Uebrigen für die in Ihrer Prophezeiung liegende Liebens
würdigkeit zu großem Danke verpflichtet den zu bethätigen
ich nächster Tage Veranlassung nehmen werde

Nun ist es aber denke ich mit dem schläfrigen Schlaf
thema genug, meinte Hilda welche während der Dauer
der Unterhaltung die Gelegenheit wahrgenommen hatte den
rothbärtigen Gast ganz genau zu betrachten und zu beob
achten Ich schlage vor wir geben uns Mühe irgend
einen anregenderen Stoff für unsere Unterhaltung zu fiuden
sonst könnte es am Ende passiren daß der Traumgott sich
einen Spaß mit uns machte und uns hier sämmtlich bis
morgen früh in einen unerwecklichen Schlaf versenkte

Ei das müßte hübsch sein lachte Elsa Wenig
stens wäre dies ungeheuer originell und noch nicht dage
wesen Ich kann mir das als wunderbar drollig denken
wenn wir Alle uns plötzlich gegenseitig etwas verschliefen

mit friedlich stillen und höchst ehrbaren Mienen der Eine
den Kopf nach vorn auf die Brust der Andere zur Seite
nach rechts oder links der Dritte hintenüber hängend Und
diese fröhlichen und verwunderten Gesichter mit denen mor
gen früh das Erwachen und gegenseitige Ansehen erfolgen
würde wo dann Einer dem Anderen mit voller Berechti
gung die Frage vorlegen würde Haben Sie gut ge
schlafen

Alle lachten und auch dem Vetter mußte diese Idee
ungeheuer komisch vorkommen denn er lachte mit einer
Kraft daß der Sessel auf dem er saß wackelte

Was Du aber auch für sonderbare Einfälle hast
Kind rief zerstreut der Konsul der die Zeit bisher schwei
gend und anscheinend theilnahmlos dagesessen hatte Wo
ein anderer Mensch gar nicht hindenkt da kommst Du da
mit an Wie kann man blos solch tolles Zeug im Sinne
haben

Köstlich köstlich Ausgezeichnet stöhnte der Vetter
sich mit der Hand die Thränen aus den Augen wischend

Sei nur nicht böse Papachen l Was kann man da
für wenn einem nun einmal so ein Blitz durch den Kopf
fährt Du weißt ja daß ich auch ernst sehr ernst zuweilen
denken kann, sagte Elsa ihren Vater mit einem liebevollen
Blicke ansehend

Wie werde ich denn böse darüber sein Ich bin eben
nur erstaunt an meiner sonst so ernsten weit über ihre
Jahre hinaus gesetzten Elsa eine solche bisher noch unge
kannte Erscheinung wahrzunehmen, erwiderte der Konsul
freundlich seiner Tochter die Hand reichend die diese er
griff und zärtlich drückte

Mich hat diese Idee das muß ich offen gestehen ganz
außerordentlich amüsirt und kann es glaube ich gar keine
komischere Situation als die von Deiner Tochter gezeich
nete geben Es sollte mich sehr freuen wenn Sie Fräu
lein Cousine noch recht oft ähnliche Produkte Ihrer Phan
tasie zum Besten gäben, sagte der Vetter

Da müssen Sie sich eigentlich an eine andere Adresse
als die meinige an die meiner Freundin Hilda hier wen
den der solche Gedanken massenweise zuströmen Sie scheint
gegenwärtig allerdings nicht sonderlich bei Stimmung zu



entsprechen möchte Wie nachträglich bekannt wird war der
Kultusminister v Goßler durchaus berechtigt von einer völli
gen Uebereinstimmung des Staatsministeriums mit dem Mi
nisterpräsidenten hinsichtlich der Note an die Kurie zu fpre
chen Als dieselbe in der vom Fürsten Bismarck am vori
gen Sonntag verfaßten Form an das Staatsministerium
gelangte fand sie dort wie versichert wird die einstimmige
Zustimmung während sich das Ministerium und zwar in
gleicher Uebereinstimmung aller Mitglieder anfänglich gegen
die Absicht erklärt hatte die Freigebung des Messelesens
und der Sakramentespenden ohne jedes Zugeständniß seitens
der Kurie diesseits zu bewilligen Unter Umständen kann
also die gegenwärtige Landtagssession in ihrem Schlußab
schnitt noch besonders bedeutungsvoll werden

Die Befriedigung welche die Germania über den
Verlauf der Debatte über den Antrag Windthorst em
pfindet namentlich über die Annahme der von den Konser
vativen eingebrachten Resolution wird nur einigermaßen
durch die Haltung des Herrn Kultusministers v Goßler
beeinträchtigt Namentlich vermißt das ultramontane Blatt
in der Rede desselben die Ankündigung einer organischen
Revision der Maigefetzgebung Die Germania hält sich
für verpflichtet den Herrn Kultusminister darüber aufzu
klären was die Beseitigung des Verfassungsartikel und die
Maigesetze für die Katholiken thatsächlich bedeuten da
derselbe für die richtige Auffassung dieser Thatsachen kein
Verständniß zu haben scheine Um die Gesammtlage dem
Sinne des Herrn Kultusministers zugänglich zu machen
versucht die Germania ihm dieselbe dadurch näher zu
bringen daß sie die Aufhebung der Verfassungsparagraphen
mit dem Widerruf des Edikts von Nantes vergleicht und die
Folgen welche die erstere für die Katholiken Preußens habe
als genau dieselben bezeichnet die jener Widerruf für die
Protestanten Frankreichs hatte Die Germania wird
selbst nicht erwarten daß solchen Uebertreibungen gegenüber
erst der Versuch einer Widerlegung gemacht wird Es ist
geradezu ein Hohn auf die Geschichte wenn die Germania
die Vertreibung Tausender von Protestanten die Verfol
gung derselben mit Dragonaden die gewaltsame Unter
drückung des protestantischen Glaubens die Vernichtung Hun
derter von blühenden evangelischen Gemeinden mit der ge
genwärtigen Lage der Katholiken in Preußen vergleicht deren
Nothlage wo eine solche wirklich besteht lediglich durch die
eigene schuld der Kirche hervorgerufen ist Derartige aller
geschichtlichen Wahrheit ins Angesicht schlagende Uebertrei
bungen sind wie die Magdeb Ztg sehr treffend bemerkt
nur ein neuer Beweis dafür daß es dem Ultramontanismus
nicht um die Religion zu thun sondern daß die letztere für
ihn nur der Vorvand für seine politischen Agitationen ist

Die Vorlegung eines kirchenpolitischen Gesetzes
an den Landtag noch in dieser Session gilt in unterrich
teten Kreisen bei dem gegenwärtigen Stande der Unter
handlungen mit Rom durchaus nicht für ausgeschlossen
Man macht sich unter diesen Umständen um so mehr
daraus gefaßt daß sowohl die Reichstags wie die Land
tagsverhandlungen bis tief in den Hochsommer hinein fast
ununterbrochen fortdauern werden Wenn die am Mitt
woch im Abgeordnetenhause angenommene konservative Re
solution der Regierung einerseits aus taktischen Gründen
nicht genehm war so verlautet anderseits daß der Inhalt
jener Resolution organische Revision der Maigesetze und
unter Umständen schon vorweg die Beseitigung der Bestim
mungen in Folge deren Geistliche wegen Sakramentespen
dung c bestraft werden sich mit der Note decke welch
nach der Angabe des Kultusministers z Z dem Kaiser in
Wiesbaden zur Allerhöchsten Billigung vorliegt oder jetzt
wohl schon nach Rom abgegangen sein dürfte

sein aber dieser abnorme Zustand wird nicht lange an
halten und sie wie man so sagt bald aufthauen, erwiderte
Elsa mit einem schelmischen Seitenblick auf die leicht errö
thende Hilda

Natürlich brachm die Anderen nochmals in heiteres
Lachen aus und eben wollte Hilda etwas entgegnen als sich
wieder die Thür öffnete und der Diener des Konsuls mit
der Meldung an diesen eintrat daß Herr Erikson der erste
Steuermann dcs schwedischen Dampfers König Karl da
sei der den Konsul in Angelegenheiten seines Kapitäns auf
einige Augenblicke zu sprechen wünsche

Eine flammende Röthe überzog Elsa s Gesicht und
hastig bückte sie sich um dieselbe vor etwaigen beobachten
den Blicken zu verbergen aus den auf ihrem Schoße ruhen
den Feldblumenstrauß nieder

Hilda dagegen klatschte vergnügt in die Hände und rief
dem Konsul zu

Bitte liebes Onkelchen nöthigen Sie unsern getreuen
Seladon doch herein solald das amtliche Zwiegespräch
vorüber ist und er sich seines dienstlichen Auftrages ent
ledigt hat

Von Herzen gern liebe Hilda Wenn es seine Zeit
erlaubt führe ich ihn noch heute hier ein, sagte der Kon
sul der Thür zuschreitend

Sie sollen einmal sehen Tantchen, fuhr Hilda fort
was das für ein allerliebster prächtiger Gesellschafter ist

Der Abend wird uns dann in genußreichster Unterhaltung
wie im Fluge vergehen I

Nun wenn Sie es mir so viele Male wiederholen
muß ich es ja schon glauben bevor ich mich selbst davon
überzeugt habe Apropos Herr Vetter Sie haben ja den
Herrn Steuermann Erikson ebenfalls und gewiß recht genau
kennen gelernt Sie werden also gleichfalls ein Urtheil darüber
haben ob er wirklich so ein Ausbund von Liebenswürdigkeit
Klugheit und Wissen ist wie ihn Fräulein Hilda hier und
meine Tochter schildern, sagte Frau Söderström lächelnd

Björnson der einen schnellen forschenden Blick auf Elsa
warf zuckte nachlässig mit den Schultern und sagte dann
im Tone der Geringschätzung

Ich kann mir hierüber kein rechtes Urtheil anmaßen
da ich mit dem Menschen nie verkehrt und mit ihm nur

Der Bericht der Reichstagskommisston für den Antrag
betr die Entschädigung unschuldig Verurtheilter
ist bereits in Druck gelegt wird aber erst in einigen Tagen
zur Vertheilnng kommen weil den Kommissionsmitgliedern
noch Gelegenheit gegeben werden soll etwaige Ausstellungen
zu machen Die Materie ist bekanntlich eine ungemein
schwierige In Frankreich und England hat man sich ver
geblich bemüht die Frage gesetzgeberisch zu regeln Soweit
wie die Lösung in der Kommission gefördert worden ist ist
sie überhaupt noch nie gefördert gewesen Zum ersten Male
tritt die Kommission mit einem bestimmten in sich abge
schlossenen Entwürfe hervor welcher genau den Weg vor
zeichnet auf welchem zum Ziele gelangt werden kann
Trotzdem wird der Entwurf wie von konservativer Seite
aus Berlin gemeldet wird nicht Gesetz werden Der
Reichskanzler wünscht daß die Entscheidung darüber ob
Einer unschuldig verurtheilt wurde in die Hände des
Reichsgerichts die Frage aber ob eine Entschädigung zu
gewähren sei und die Bemessung der Höhe derselben der
Reichsregierung überlassen bleibe Jedenfalls muß die
ganze Sache noch durch die öffentliche Diskussion der vollen
Reife entgegengeführt werden

Die Wahlprüfungkommission des Reichstags
hat beschlossen dem Hause die Beanstandung der Wahl des
Abg Täglichsbeck 4 Trier Ottweiler St Wendel vor
zuschlagen Der Genannte gehört der nationalliberalen
Fraktion an

Der evangelisch kirchliche Anzeiger theilte kürzlich eine
Nachricht über die Errichtung eines englischen Bischofs
sitzes in Berlin mit Diese Angabe war wie wir aus
sicherer Quelle hören nicht ganz korrekt es handelt sich
bei dem in Aussicht genommenen neuen Bischof nicht um
ein selbstständiges Diözesanamt sondern um einen Suffra
ganbischof des Bischofs von London Zu den Obliegenhei
ten desselben würde nur gehören die Ueberwachuug der eng
lischen Kaplanschasten in den europäischen Reichen nördlich
der Alpen

Der englische Minister des Auswärtigen Lord Gran
ville empfing vorgestern eine Deputation von Handels
kammern welche die Anlegung eines neuenSuezkauals
verlangten Der Minister antwortete der Deputation mit
großer Zurückhaltung und erklärte das Kabinet habe diese
Frage wohl schon berathen glaube aber nicht daß die von
der Regierung in Aegypten übernommenen Verantwortlich
keiten es rechtfertigen dürften sich in Unternehmungen ein
zulassen welche andernfalls vermieden sein würden
Wie aus Philadelphia von vorgestern telegraphisch ge
meldet wird hat sich der neu gegründete irländische
National Konvent am Donnerstag konstituirt Ma
dame Parnell und mehrere Geistliche darunter zwei aus
Australien wohnten der Versammlung bei Pater Dorney
wurde zum provisorischen Vorsitzenden gewählt Nach leb
haften Diskussionen über die Reglements wurde die Sitzung
vertagt Ein weiteres Telegramm über die qu Sitzung
lautet

Philadelphia 27 April In der gestern Abend stattgehabten
Sitzung der irischen Konvention wurde ein Telegramm Parnell s ver
lesen welches die Annahme eines Programms empfiehlt das derartig
abgefaßt sein müsse daß es der irischen Nationalliga möglich mache
den Beistand Amerikas fortgesetzt anzunehmen zugleich aber vermeide
England einen Vorwand zur gänzlichen Unterdrückung der irischen
Nationalbewegung zu liefern Als das Hauptergebuiß der bisheri
gen Berathungen der Konvention ist die Ernennung eines Comites
anzusehen welches die Bedingungen feststellen soll unter denen sich
sämmtliche irische Gesellschaften Amerikas vereinigen können um die
irische Nationalliga zu unterstützen

Die Krönung des russischen Kaiserpaares findet
wie nunmehr festgestellt ist am 27 Mai statt Wie die
E T E aus Petersburg meldet bestimmt ein kaiser

licher Befehl an den dirigirenden Senat daß sich ein Theil

ab und zu einige Worte gesprochen habe wenn ich mich auf
dem Verdecke bei schönem Wetter ein wenig erging und da
bei zufällig in seine Nähe kam Uebrigens scheint mir der
selbe ein ziemlich eingebildeter und von sich sehr eingenom
mener Patron zu sein

Da irren Sie sich außerordentlich und laden durch
dieses vorschnelle und auf keiner näheren Kenntniß basirende
Urtheil nur den Verdacht der Gehässigkeit und böswilligen
Verleumdung auf sich rief Elsa mit zornflammendem
Blicke und vor Erregung zitternder Stimme Hilda und
ich haben nämlich heute zufällig seine Bekanntschaft gemacht

und mehrere Stunden in seiner Gesellschaft zugebracht
Wir haben da von dieser ihm von Ihnen zur Last gelegten
schlechten Eigenschaft keine Spur im Gegentheil die takt
vollste Zurückhaltung und Bescheidenheit trotz bedeutend über
legenen Wissens wahrgenommen Im Uebrigen finde ich es
auch gerade nicht edel über Jemand dem man außerdem
noch durch seine opsermuthige That das Leben dankt so
ohne Weiteres hinter dem Rücken unmotivirte und herab
würdigende Aeußerungen zu thun die man sich vielleicht
hüten würde ihm offen ins Gesicht zu sagen

Mein Fräulein, entgegnete Björnson mit kaltem
Sarkasmus Sie nehmen hier für einen Fremden mit einer

ich will es nicht anders nennen Leidenschaft und
einem Feuer Partei als ob Sie durch irgend eine nähere
Beziehung zu ihm dazu das moralische und legale Recht
hätten und schieben dabei meinen harmlos gemeinten
Worten eine Bedeutung unter die mir als gänzlich unmo
tivirt geradezu unerfindlich ist Ich habe nur gesagt daß
der Mensch den ich gar nicht kenne den und den Eindruck
aus mich gemacht habe und zwar nur deshalb weil Ihre
Frau Mama mich um meine Meinung wie Sie sich ja
wohl erinnern werden angegangen ist Ich habe also nicht
behauptet oder erklärt daß der Steuermann Erikson in der
That eingebildet ist sondern daß er mir nur so vorkomme
ich kann mich ja in meiner Meinung irren und da Sie
augenscheinlich zu wünschen scheinen daß ich mich irre gut
so thue ich es Ich sehe nicht ein weshalb ich einer so
liebenswürdigen Dame wie Ihnen nicht gefällig sein sollte
Sonst ist mir der gute Steuermann so vollkommen gleich
giltig daß ich es wahrlich nicht der Mühe werth halte

desselben zeitweise nach Moskau begeben soll um während
der Krönungszeit zur Promulgirung von Manifesten Ukasen
und allerhöchsten Anordnungen wie auch zur Erledigung der
laufenden Angelegenheiten anwesend zu sein Die Zei
tungsberichterstatter welche nur in beschränkter Zahl bei
den Krönungsfeierlichkeiten zugelassen werden sind wie die

Nowoje Wremja mittheilt dem Beamten des Hofmini
steriums N A Waganow unterstellt worden der von der
Krönungskommission mit der Regelung des Preßwesens
während der Krönungszeit betraut worden ist Das kaiser
liche Manifest welches bei den Krönungsfeierlichkeiten unter
die Volksmenge vertheilt werden soll wird wie der P C
aus Petersburg vom 23 d geschrieben wird gegenwärtig
in Hilnderttansenden von Exemplaren in Moskau gedruckt
Der Text ist von buntgemalten Rändern umrahmt eine
dem Geschmacke des Volkes gemachte Konzession Bedauer
licherweise wird dieser Geschmacksrichtung auch bei den an
deren Krönungsoorbereitungen an denen zur Zeit in Mos
kau gearbeitet wird vielfach Rechnung getragen

Der neue Kandidat der Pforte für den Libanon
Danifh Effendi römisch katholisch früher türkischer Ge
neralkonsul in Ragusa wo seine Verwaltung in gutem An
gedenken geblieben ist und er den Ruf eines ruhigen und
sachverständigen Beamten hinterließ hat gute Aussichten
Rustem Pascha zu ersetzen da man annimmt daß seine
Kandidatur der französischen Zustimmung sicher auch bei
den Engländern und Russen gut aufgenommen wird Bis
zu seinem Antritt wird Rustem Pascha fortfahren die Ge
schäfte zu verwalten

Die für Aegypten ausgearbeitete Verfassung für welche
man die Bezeichnung Charte Aegyptienne aufgegeben hat
weil Aegypten kein unabhängiger Staat ist soll in der näch
sten Woche veröffentlicht werden wenn nicht noch Schwierig
keiten entstehen die dadurch hervorgerufen werden könnten
daß der Khedive die Prärogative verlangt den gesetzgeben
den Rath durch Dekret einzuberufen und zu vertagen wäh
rend Lord Dufferin diese Initiative dem Ministerrathe be
lassen will

Deutsches Reich
Berlin 26 April

Se Maj der Kaiser gedenkt soweit bis jetzt be
kannt am Montag oder Dienstag der nächsten Woche Wies
baden wieder zu verlassen um zur Besichtigung der Regi
menter des Garde Korps bei Berlin Potsdam und Span
dau hierher zurückzukehren

Wie aus Wiesbaden telegraphisch gemeldet wird
hatte heute früh der Chef des Cwilkabinets v Wlmowski
Vortrag bei dem Kaiser Vormittags findet eine Parade
der Garnisonstruppen aus Wiesbaden und Biebrich auf dem
Kursaalplatz statt

Der Kronprinz und die Kronprinzessin nebst
der Prinzessin Tochter Viktoria sind in Trient am 25 von
München eingetroffen und im Grand Hotel Trento abge
stiegen Die Reise nach Venedig sollte wie aus Trieut ge
meldet wird am 26 durch das Val Sugana und über
Bassano erfolgen

Fortsetzung in der Beilage

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Am Mckmiißigsten und billigsten
inserirt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

MMM K UN
mich seinetwegen aufzuregen oder gar Ihren Zorn auf mich
zu laden

Elifa wollte augenscheinlich etwas Heftiges erwidern
aber ein strenger verweisender Blick ihrer Mutter hielt sie
davon zurück

So sind die jungen Mädchen alle, sagte Frau Sö
derström lächelnd und begütigend zu dem Gaste sie wehren
sich mit aller Kraft dagegen die Helden ihrer Phantasie
von dem romantischen Nimbus mit welchem sie dieselben
umwoben haben entkleiden zu lassen Sie möchten das
ideale Bild das sie sich von ihnen in dem Allerheiligsten
ihres Herzens entworfen haben gern in seinem reinen ma
kellosen Glänze erhalten und sind daher auf s Tiefste erregt
und betrübt wenn irgend ein Schatten und sei es der ge
ringste den hellen Schein verdunkelt So auch hier Die
beiden jungen Mädchen haben den blonden Steuermann in
romantischer Situation schlafend wie einen Entymion auf
einer Moosbank im Walde angetroffen ein Zufall verur
sachte in diesem Augenblicke sein Erwachen und ihre gegen
seitige Bekanntschaft der Fremde soll ein schöner dazu fein
gebildeter und liebenswürdiger Mann sein wie selbst sein
Kapitän von ihm aussagt was Wunder wenn er da alle
Vorbedingungen im reichsten Maße vorhanden sofort zum
oirevalier sang xsur st ss us rsprootiö emporsteigt Ihre
Bemerkung von vorhin hat nun über einen Theil des Ge
mäldes einen anderen Farbenton gegossen als der ursprüng
liche war und dagegen protestirt und verwahrt sich denn der
Künstler der es geschaffen mit aller Entschiedenheit und
Energie Wollen oder können Sie ihn deshalb tadeln oder
ihm sogar auch nur einen Vorwurf machen

Gewiß nicht verehrte Frau, erwiderte er ruhig
und ich selbst verwahre mich ebenfalls hier nochmals ganz

ausdrücklich gegen die Unterstellung als ob ich wider den
Steuermann ein positives auf Thatsachen gegründetes Ur
theil hätte abgeben wollen Es sollte mich wirtlich um der
Künstlerin willen freuen wenn der Eindruck den ich bei der
oberflächlichen Betrachiung d s Bildes gewonnen habe sich
als das herausstellte was er eben ist und das glänzende
Kolorit in keiner Weise eine Einbuße und Trübung erführe
Sind Sie jetzt mit mir zufrieden Fräulein Elsa

Fortsetzung folgt



Gin wirklicher Freund in der Noth
kann die von Dr Liebaut dem langjährigen Chef Spitalarzt verfaßte Broschüre Die
Regenerationskur genannt werden welche nach so kurzer Zeit bereits die 10 Auflage er
lebte Dies mag als ein Beleg dafür gelten daß die in dieser Broschüre von Dr Liebaut
in gemeinverständlicher Sprache niedergelegten reichen Erfahrungen und ertheilten Rath
schläge wie u A auch die in unserer Zeit so ungemein verbreiteten Leiden wie Schwäche
zustände verdorbenes Blut u s w aus naturgemäßem Wege praktisch und gründlich
beseitigt werden können ohne daß mit der Hebung des einen Leidens sich dafür über kurz
oder lang Andere einstellen schon für viele arme Leidende die langersehnte Hülfe endlich

gebracht haben Die Broschüre ist a 50 in Halle ZI Buchhandlung
Weißenfels Buchhandlung Merseburg Buchhandlung Eilenbnrg kvr s Buchhandlung Torgau vl rS s Buch
handlung zu haben

Bekanntmachung
Wegen Neupflasterung in den Kleinschmieden und zwar von der großen Steinstraße

bis zum Marktplatz wird genannter Straßentheil von morgen ab bis zur Fertigstellung der
betreffenden Arbeiten für Fuhrwerk und Reiter die Wagen der Straßenbahn ausgeschlossen
gesperrt

Halle a/S den 27 April 1883 Die Polizei Verwaltung

MsmbM deutscher Gemrkmreme
Sonntag den 29 d M im Saale des Rosenthales Karten sind vorher bei den Kasstrern zu haben Der Vorstand

Geehrten Vereinen und Korporationen empfehle meine schönen Lokalitäten
als passenden Sammelort für Lands oder Wasserpartien

WU Bei größeren Vereinen bitte um Vorherige Bestellung

A chtungsvoll MMeine neu eingerichtete MS Asphalt Kegelbahn ist noch einige

Abende frei D O
Sonntag den 29 April von Nachmittags 4 Nhr an

Mobs 7 Njl W II
VÄmMediWtdrt uaed tlvr kakeuiu

Von heute Sonntag ab chÄAÜVlt von 2 Uhr an regelmäßige Abfahrten
Unterplan

Karälnen
in allen Arten verkaufen bedeutend unter bisherigen
Preisen wegen Aufgabe unseres jetzigen Geschfts
lokals

K ck VkKr II1rieIl8tiA88v 53

W

Ei Schatz für jede Haushaltung
ist die von hochstehenden und tüchtigen Hausfrauen vielfach

erprobte und bestens empfohlene

Kein Ausatsi krv von
von Fritz Schulz jnn in Leipzig

Es ist dies das einzige Fabrikat welches ohne jeden Zusatz zur Brillant Glanz
Plätterei Bügelei verwendbar ist Preis 20 Pfg pro Packet A 4 kleinere Päckchen
enthaltend deren jedes genau einem bestimmten Wasserquantum angepaßt ist N r
ächt weun das Packet obigen Globus trägt Möchte doch jede Hausfrau in ihrem
eigenen Interesse diese Stärke erproben sie wird solche durch die daraus hervorgehende große
Erleichterung im Plätten Bügeln und Eleganz der Wäsche als unentbehrlich und als einen
wirklichen Schatz fürs Hauswesen betrachten

Vorräthig in fast allen Städten bei den meisten Droguen Seifen und Eolonial
waarenhandlungen

Saalsedloss Vriulvrvt Stvdtvdoilstvw
ünästaticm äer Ztrassenbalm Ktatiou äs vampkselizM

Hinein Asekrten Vereinen nnä S8k1l8oiiMen erlg nde ieli niir ineine
KitÄtviR sovis Iiierinit bestens n ein kelilen

Lei Eintritt ävr VuRkvIdvit LoleueittuuK
leli Msräe Izemlilit sein meine ertlien ä ste änreli Vera dreieliunA ur

ni Ä önirieäen 211 stellen
küokkakrt Modts siiul unü DÄiuMeliijkv auk vor

IlvriKv kestellunK stets isa Iiaken ilool elltunALvolv
LF

Zur Beachtung
Für getragene Winterüberzieher ge

brauchte Stieseln u s w zahlt stets die
höchsten Preise

t

Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe

Mensch sei helle
und gehe nach

dem Schülershof 21 am Markt
in den größten Ausverkauf Halles
Laden n 1 Etage zu

Ott ie GisDas genügt
Da können Sie für 4 6 18

ein hochelegantes Beinkleid einen
seinen und guten

MhjchrsanmZNoK
A Sommer Paletot

für 10 15 18 bis 30
Englischleder und alle anderen

Arbeitsanzüge
Herrenschaftstiefeln n Stiefe

letten für 5 9
Damen Leder n Zeugstiefeln

für 4 8
Cyl s u Regulatoruhren für

10 40
Uhrketten und Hemden in größ

ter Auswahl zu äußerst billigen
Preisen bekommen

Größtes Frackverleihinstitut I I
Auch Sonntags geöffnet

Heule sonntag frischen Speckkuchen in
hex Bäckern von A Scope Landwehrstr 16

ZK
verkauft vom heutigen Tage üt

Sonntags geöffnet
Herren Anzüge von 15 an
Sommer Ueberzieher von 10
600 Stoss Hosen von 3 an
300 Arbeitshosen von 2 an

an

1000 Knaben und Burschen Anzüge
von 3 an bis zu den feinsten
Pariser Modellen

Stofflager in und ausländ Fabrikats
zu Bestellungen nach Maaß und
Einzelausschnitt

Herren Stiefeln und Stiefletten von

5 anDamen Stiefletten von 3,50 an
bis zu den feinsten Wiener Genres

Mädchen und Knaben Schuhe von

1 anHausschuhe Pantoffeln c c spottbillig

Hüte a 1,50 2 2,50
Mützen Chemisetts feine

spottbillig
Shlipse

Großes Manufaktur u Kleiderstofflager
Schürzen Teppiche Bettdecken c c

Feine Damenschleifen Partie a 35

Stroh Spitze und Trauerhute
von den billigsten bis elegantesten Blumen Spitzen Blinder Agraffen empfiehlt zu
bekannt billigen Preisen

großer Schlamm LF ForelleI0I nahe am MarktMOZStWM SZSST RO UIZAW
Iw L ö Äss VoHWedn1ZsdZ uäös

äes Herrn HokrM Dr
üder ssins 1880/81 auk Lsksdl 8r N j äos Ll isers navd

unternaininsnk Lgiss
illustrirt clureli aus raitKödraokts ZsSAsiistZ,lläs

Rummeru ts LiUets 1,50 sovis LodülsMIlöts 50 siuä in üsr Nusika
UönIianälunA von II Ls MZsörstrasss 19 dadsn

dauert mein ganz icher

Glatte farbige helle u carrirts

LllvtckvrstoSo
berl Elle 20 25 u 3 Pfg

Modernste reinwollne

ttuxlcktn
nadelfertig berl Elle v 2 an

ff schwarze Tuche Satins le
Reinwollne Umschlagetücher

bedeutend unterm Kostenpreise
Filzröcke groß u weit pro Stück

1 50 zklMMUM MW
br prima Möbeldamast 1

30 Waschechte Blaudrucks u
Piquöcattune 25 4 br m Bett

1 zeuge u Federieiuen v 25 an
Uvi88s ,ewvsMI

br reines Flachsleinen berl
Eue 40 hx Hansmacher
leiuen berl Elle 25 4

zn Herren n Knaben Anzügen
nur 30 Grotze Blaudruck
schürzen nur 40 Strickjacken
für Männer nur 1 pr Stück
Handtücher Tischtücher
wollne Decken weitze Meider
Mulls halbw lü Rockzeuge c

Nr die HM
des Werthes werden ausverkauft
Damen Winter Paletots 6
Damen Wiuter Dollmauus 9
Miidchen Winter Miintel 3
Knaben Reiseröcke nur 3

br Double Stoffe nadelfsrtig
statt 3 nur 1 50 berl E
8/4 br Herren n Damen Win
terpaletotstoffe statt 3 6 nur
1 50 vis 3 Glatte nzepreßte Plüsche nur 1 75 H
Matlas6 und Steiuuuh Kuöpfe
wollne Fransen für die Hälfte
des Werthes

v kursvvK
Itisiigkrßroße 1



sVWii N8er 8
UZ 53 Große Ulrtchftraße D3MH

verkaufe wir sämmtliche Waarenbeftäude als
R VZMSM UNdPWSTSAZN OKlGIt MZTAS S LvI tZA G MGr GSS 9 W SMG und L ,sK r HVÄ vl v
WGttt GÄVU W y W ttKv ÜN O ZZG t UNÄ KtGZ WSIG LGW UBZK ß SÄGSkS ZSAI K

vt zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen MM
MM G Sk OKL SS WrRK ZAGMH ÄAZSAGM und Mlki ÄK SIS ClOZ KtStKy WttQkSI SAVN

HpS NSSS HVVZ K UNÄ V ZGMG MKs KtG UNÄ KSI83Z Z V y MZNIISÄIltvI III I
MSSRÄvÄVMy alle Sorten SvliSi zu jedem annehmbaren Gebot TR W Z jS MOOKOUvsTsEH O

große Ulrichstraße 53 MU

Melegenheitskanf

W M Wö
ke ll ekirwe

in großartiger Auswahl
staunend billig

Liiiderschirmt von W Pst
Zamenschirme von 1,ZV Mi

S

G

S
AÄ

MS MTZ ch ö H

A Zr

Leipzigerstratze 64

Strodkvto
DIuMGU Vanäer

GÜGI N ste
von 40 an

Al ÄeI v I ütv von 25 an
IL bvi Z i tv von 40 an

L

L Z SW 8 ZS W KZ
jl

G

Der Vazar zur Erhaltung von Freibetten für arme Kranke wiro Montag
den 30 April und Dienstag den 1 Mai von Morgens 10 bis Abends 6 Uhr stattfinden
Herr Achtelftetter hat die Güte gehabt uns den großen Saal seines Hotels zur Stadt
Hamburg wiederum für Ausstellung und Verkauf zur Verfügung zu stellen und bitten wir
die Zwecke des Vereins durch Einkäufe auf dem Bazar unterstützen zu wolle

Wvr
Lina Mühlmann Johanna von Kaltenvorn Emmy Bethcke

Friederike Giesebrecht

ßS IKl W MSW
empfehle von 1 Pfg diS 18 Pf pro Pfd

besonders preiswerth liefere einen seinen n kräftig schmeckenden Caffee zu 120 H
Rohe Caffees gebe von U Pfd ab zu Engrospreisen

HU gr lausstr 1
Herren Samen u Binder Wasche

aus nur guten unverwüstlichen Stoffen und tadelloser Arbeit empfiehlt zu nachstehend
billigen aber festen Preisen

Damen Hemden lang weit u fest genäht aus gutem Dowlas 1,25 u 1,S0
Damen Hemden aus gutem Elsasser Hemdentuch mit reichem Spitzenbesatz 1,50 1,75
und 2 Erstlings Hemden nur 25 H Piquö Jäckchen 1/4 Dtzd 1 Stech
kissen von 1,50 an Knaben n Mädchen Hemden in allen Größen von 45 A
an Kinderhöschen in allen Größen von 35 ß an Weiße Damen Röcke mit
Säumchen 1 mit breiten Stickereien von 2 an bis zu den elegantesten Schlepp
röcken Damen Hosen in Shirting Chiffon Dimiti und Piqu6 Barchent von 85 H
an Damen Neglig6 Jacken mit reichem Spitzenbesatz von 1,50 an Herren
Hemden aus gutem Dowlas und Madapolam 1,50 1,75 Herren Hemden von
von vorzügl Creton u Hemdentuch 2 u 2,25 Arbeitshemden von Lederleinen
2 Gesuudheits Hemden in Merino Vigogne u Wolle von 85 Herren
Oberhemden nach eigenem prämiirten System mit 3 fachem Einsatz 2,75 3 3,50 4
Knaben Oberhemden nur 2 Herrens und Knaben Chemisetts mit und ohne
Kragen 50 H Leinene Herren Kragen 3 fach in den neuesten gefälligsten Fayons
l/z Dtzd 1,50 Cavalier Stulpen 3 fach 2/4 Dtzd 1

ViowriÄ iMREr Lorssis
in großartig schöner Form und tadelloser Ausführung von 1 an bis zu

den elegantesten
Damen Herren und Kinderstrümpfe in größter Auswahl

S 5 p end verkaufe m ter demKostenpreis um schnell damit zu räumen
Ferner offerire als besonders preiswerth

Percaliua Tücher Dtzd nur 35 z Engl gesäumte Batist Tücher
Dtzd nur 45 Reinleinene Taschentücher l/z Dtzd 1,00 Kinder Schürzen

in weiß und bunt von 25 H an Leinene doppelt gedruckte Victoria Schürzen
75 H Abgepaßte leinene Handtücher i/s Dtzd 1,00 Reinleinene Wischtücher
V2 Dtzd 1,2 x Tischtücher Servietten Bettdecken Tischdecken Staubtücher

V 15 gr Steiustr 15
Modistinnen und kleinere Pnlz Ge

schäste können nirgends billiger kaufen

Leipzig erstrake K4
Wer sich billig kleiden will

Aus einer Konkursmasse habe einen großen
Posten feine Jaqnet u Rock Anzüge 500
Jaquettes Joppen S00 Paar hochfeine
Hosen Röcke Westen 600 Paar Stie
feln echte Englisch Leder Hosen Zwirn
Arbeiter Hosen von 2 an Kommitz
mäntel von 4 an 250 Stück nur gut
gehende silberne Ancres und Cylinder Uh
ren Ketten Ringe Teschins ohne Knall
Revolver Terzerole n s w
K iAI zu Verkaufen

S MW ÄÄ k S
Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe

Eingang am Briefkasten

Auch Sonntags geöffnet

Icka VSttKvr Verstraße 17
Einzelne WGÄGA WGtt tiAGs GW
Einzelne zu 4 und A MarkMAWÄtW ZIGM II ÄWWS ÄiNSM

habe billigst zum Ausverkauf gestellt

nglisclis lull Lawinen
vvils uriä

Nktörv kiss unä in abAs g sstsii öN8tsrii
kiuxkslilsn üii Äusssroräentlioli lzilliZen kreisen

Sutd Se vo Halle a 9
Nu8tkr Aklisn täAÜoli sin ältsrs 211

srm ssiAtöQ rsi8sn

Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses in Halle a d S

MMF

Lir W dösr 2si5s
ist ärztlich empfohlen gegen alle Hautunreinig
keiten Scropheln Flechten Mitesser Blü
then Sommersprossen ze Nur diese Seife
giebt dem Gesichte Schönheit n Frische
s Stück 50 H nur bei

Schmeerstr 39

Echt chiues Haarfärbemittel
a Fl 2,50 halbe Fl 1,25 färbt so
fort echt in Blond Braun und Schwarz
hinterläßt keine nachtheiligen Folgen für
die Haut

BirterMguilgstiMur
g Flacon 1 erzeugt innerhalb 6 Mcna
ten einen vollen Bart schon bei jungen Leu
ten von 16 Jahren

Bergmann H Co
Alleinige Niederlage in Halle a/S bei

Schmeerstr 39
Preis Berzeichttitz der Düten Fabrik

von
Halle a/S Schmeerstratze 39
schön grau pr Ctr 22 8
fein halbweiß 32fat hellbraun 32fein blau 35fein rosa 36Verpackung a 5 in jedem Format

Cigarrenbeutel pr Mille i, 5 2 und
2 25Druck auf Düten u Cigarrenbeutel billigst

Lederpappe 94 Stück pr Etr vorzüg
lichst geeignet zum Verpacken von Garderoben
die deren Gedrücktwerdeu verhindert empf

Schmeerstr 39

6urio1i
Resonator

vrelkaeli

Elegante Nleidersekretine
von 11 H an Sophas von 10 LA an
Bertikos von 9 an Tische von 2 H
an Kommoden Küchenschränke Bettstellen
Matr Stühle Spiegel g Ausstatt ged
Arbeit sehr billig Fleischergasse 2 I

Dienstag Fortsetzung
der Tyroler Coucerte K

Für den Juscrateutheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Hierzu eine Beilage
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